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MoskauerWahrheiten
Die «Prawda» Wahrheit) hat
die, wie sie es nennt, Hetze der
kapitalistischen Welt und Israels
wegen der Verurteilung von Juden
in Leningrad in scharfer Form
kritisiert.

Die Juden in Rußland haben, auch
wenn sie auswandern wollten, nach
der «Prawda», genau die gleichen
Rechte wie alle anderen sowjetischen

Staatsbürger. Das stimmt
zweifellos insoweit, als es keinem
sowjetischen Staatsbürger in den
Sinn kommen darf, auswandern zu
wollen. Außerdem, sagt die «Prawda»,

genieße nirgendwo in der Welt
die arbeitende Klasse, einschließlich
der Juden, soviel Schutz und habe
soviel Rechte wie in der Sowjetunion.

Im übrigen handle es sich
bei dieser kapitalistischen und
zionistischen Hetze einzig und allein
darum, die jüdischen Sowjetbürger
zum Auswandern zu verführen, um
sie dann für den imperialistischen
Krieg in Israel mißbrauchen oder
für die kapitalistische Wirtschaft
ausbeuten zu können. Merkwürdig
ist nur, daß die russischen Juden,
die solcherart durch die «Prawda»
die reine Wahrheit über ihre
Zukunft erfahren und wissen, trotz¬

dem nach Israel auswandern wollen.

Hat dagegen schon jemand gehört,
daß irgendwer in die Sowjetunion
einwandern wollte? Nicht einmal
die von Kapitalisten, Imperialisten
und Juden ausgebeuteten Kommunisten

und die von Polizeistaaten
unterdrückten fortschrittlichen
Studenten in den kapitalistisch-faschistoiden

Ländern haben bisher eine
Auswanderung ins sowjetische oder
in ein anderes kommunistisches
Paradies erwogen oder unternommen.
Dabei würde sie kein Mensch und
keine Polizei im Westen daran
hindern. Till

Worte zum Tage
Sir John Trevelyan, amtsmüder
oberster britischer Filmzensor: «Ich
habe restlos die Nase voll von dem
Zeug, das uns jetzt angeboten
wird.»

Der italienische Soziologe Lorenzo
Gatti: «Italiener mögen das Wort
Gastarbeiter nicht. In Italien ist es
nämlich nicht üblich, daß Gäste
arbeiten.»
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gegen Erkältungen und Grippe
stärkend in der Rekonvaleszenz

Bei Müdigkeit, nervöser Erschöpfung und erhöhter
Beanspruchung hebt und stärkt HIPPOPHAN
zudem die körpereigenen Energie- und Lebenskräfte.

Wir fordern kategorisch...
das Mitspracherecht des Ungeziefers bei der

Festsetzung von Badetagen in Erziehungsanstalten,
Kasernen und Strafanstalten,

das Mitspracherecht der Fische bei der Gestaltung

von Aquarien,

das Mitspracherecht der Bandwürmer bei der

Dosierung von Antiwurm-Mitteln,

das Mitspracherecht der Säuglinge hinsichtlich
der Termine und Mengen von Muttermilch-
Verabfolgung,

das Mitspracherecht der Kinder bei der Berufswahl

ihrer Eltern,

die Herabsetzung des aktiven Wahlrechts auf
sieben und des passiven "Wahlrechts auf sechs

Jahre,

das Mitspracherecht der Wilderer bei der
Novellierung der Jagdgesetze,

das Mitspracherecht der Atheisten bei der
Liturgiereform,

das Mitspracherecht der Künstler hinsichtlich
der Dauer und der Intensität der ihnen
dargebrachten Ovationen,

das Mitspracherecht der ungeborenen Kinder
bei der Gestaltung der Hochzeitsreisen ihrer künftigen

Eltern. Hans Weigel

«... Fräulein, finden Sie heraus, ob es einen Verband
Schweizerischer Marronibrater gibt und fragen Sie, ob sie mit uns

fusionieren wollen »
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